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Weibliche Arbeiter und die soziale
Bewegung

Halle 17 September
Die Theilnahme von Frauen an der sozialen Bewegung

ist keine neue Erscheinung Seit Jahrzehnten kämpfen
resolute weibliche Charaktere für ihre unterdrückte Klaffe
So lange sich diese Bewegung mehr aus die Frauen der
besitzenden Kreise beschränkte so lange sie sich mehr gegen
das stärkere Geschlecht zu richten schien und mit dem
Namen Emanzipationsbestrebungen belegt werden konnte
sah man ihr auch allerseits ziemlich ruhig zu kam ihr
theilweise mit Sympathie theilweise mit Apathie ent
gegen konnte aber jedenfalls keine bedrohliche Erscheinung

tn ihr erblicken Diese Lage hat sich verändert seitdem
die Frauen in die praktische Lohnbewegung mit eingetre
ten sind Seitdem haben sich gewisse Kreise einer ziem
lich deutlichen Animosität gegen die neue Bewegung nicht
erwehren können und diese Animosität ist in letzter Zeit
noch bedeutend gesteigert worden durch die Thatsache daß
sich weibliche Arbeiter deren Daseinsbedingungen in sehr
regen Beziehungen zu denjenigen der besitzenden Klassen
stehen besonders zu rühren angefangen haben Wir
meinen die Kellnerinnen und Dienstmädchenbewegung
welche namentlich in der deutschen Reichshauptstadt um
sich greift in letzter Zeit zu jenen lärmenden Versamm
lungen geführt hat an deren turbulentem Verlaus der
gebildete Mob einen großen Antheil hatte und die jetzt
wie es scheint behördlicherseits durch die Ausweisung der
Hauptführerin aus Berlin lahm gelegt werden soll

Die Lage der beiden genannten Kategorien von Arbei
terinnen ist nicht dieselbe und die nicht direkt belheiligten
Kreise nehmen denn auch zur Kellnerinnenfrage einerseits
zur Dtenstbotenfrage andererseits eine verschiedene Stel
lung ein Am einhelligsten ist die Sympathie welche
aus alle Bevölkerungskreisen den Kellnerinnen entgegen
gebracht wird Es giebt ja allerdings noch Leute die in
jeder Kellnerin von vornherein ein zweideutiges Geschöpf
sehen dem es ganz recht geschieht wenn es im Sumpf
verkommt und wir sind natürlich selbst weit entkernt da
von leugnen zu wollen daß die moralische Qualifikation
vieler dieser Mädchen sehr zu wünschen übrig läßt Aber
man darf doch nicht Ursache und Wirkung verwechseln
Es steht auf der anderen Seite fest daß die bisherigen
Arbeitsverhältnisse der Kellnerinnen beinahe darauf ange
legt sind auch das reinste Geschöpf zu verderben Wenig
stens haben die tn den Berliner Kellnerinnen Versamm
lungen gemachten Mittheilungen über die elende materielle
und moralische Behandlung der weiblichen Restaurations
bedienung durch die Letter der Restaurants keine Wider
legung gefunden so weit wir die Presse überblicken können
und es ist doch bei der Verspottung der Kellnerinnen
bewegung durch einen Theil der gutgesinnten Blätter
nichts an Tinte und Druckerschwärze gespart worden so
daß füglich auch für den Beweis der Unwahrheit des
Agitationsmaterials der Kellnerinnen etwas hätte übrig
bleiben können Und dieses Agitationsmatertal bilden
Angaben über ganz ungeheuerliche Dinge über die kläg
lichen Wohnverhältnisse über den Mangel jedes festen
Lohnes und die Thatfache daß die Wirthe sich oft noch
von den Kellnerinnen bezahlen lassen über ein schändliches
Trucksystem das mit Genußmittelu und Kleiduugsgegen
ständen getrieben wird sowie über ein Agentenunwesen
das den Namen des Wuchers mehr zu verdienen scheint
als Manches was von gouvernementaler Seite mit Vor
liebe so genannt wird Immerhin sind die Angaben über
diese Verhältnisse noch sehr einseitig und lückenhaft und
wir wundern uns daß in den betheiligten Kreisen oder
wenigstens in den ihnen nahestehenden noch kein gewissen
hafter gründlicher Schilderer dieser Dinge sich gefunden
hat ehe staatliche Inspektoren diese Verhältnisse einmal
aufhellen die es mindestens ebenso verdienen wie die der
Fabrikarbeiter vergehen ja voraussichtlich noch manche
Jahre Und wie sehr der anständige Theil des Publi
kums daran interessirt ist die Kellnerinnen die nach süd
deutscher Auffassung allerdings das Bedienen besser ver
stehen als ihre männlichen Kollegen in eine menschen
würdigere materiell gesicherte und größere Arbeitssreudig
keit bedingende Lage gebracht zu sehen kann sich Jeder
selbst sagen der in den Großstädten schon das schlechte
Aussehen und die mürrische Verdrossenheit oder die cyni
che Ausgelassenheit solcher Mädchen beobachtet hat

Der Uebergang von dieser trübsten Seite unseres gesell
schaftlichen Lebens zur Dleustbotensrage hat die K euz
zeitung neulich in ihrer Weise bewerkstelligt Der öden
Kcllnerinnenbewegung habe sie kein Wort gewidmet falls
aber die Dienstmädchen begännen tn die Organisations
und Lohnbewegung einzutreten dann werde die Sache
ernster und wichtiger Das ist keine Angelegenheit um

Witze darüber zu machen, so ließ sich das junkerliche
Blatt vernehmen Im häuslichen Leben gerade unseres
Mittelstandes bilden die Dienstmädchen einen Faktor von
nicht zu unterschätzender Bedeutung Sie dringen in das
innerste Familienleben ein die Verhältnisse ja oft die Ge
heimnisse einer Familie können ihrem Blicke nicht entzogen
werden Sehr groß ist immer ihr Einfluß auf die uner
wachseneu Kinder manche Mütter überlassen ihnen tn
sträflicher Sorglosigkeit sogar oft den größten Theil der
Kindererziehung Sollte es den Sozialdemokratin
gelingen die 30 000 Dienstmädchen Berlins zu gewinnen
so wäre das von ernster Bedeutung Bei dem niedrigen
Bildungspunkte der meisten Mädchen werden die Agita
toren ihnen allerdings die sozialdemokratischen Ziele schwer

begreiflich machen können Nun lehrt aber die Er
fahrung daß kaum Jemand leichter zu verhetzen ist als
ein Dienstmädchen alle Hausfrauen werden uns darin
beistimmen Mehr Lohn mehr Vergnügen und freie Zeit
weniger und leichtere Arbeit ist die Losung Behandelt
man sie kalt so werden sie grob behandelt man sie freund
lich so werden sie intim Der Ton dieser Aeußerung
kennzeichnet den Geist von dem sie getragen ist Wenn
die Dienstbotenfrage in den besitzenden Klassen immer und
überall so oberflächlich diskutirt würde so könnte es nicht
Wunder nehmen wenn die Agitationsversuche unter den
Dienstmädchen wirklich sehr raschen Erfolg hätten Un
serer Erfahrung nach steht die Sache aber doch etwas
besser Es scheint als wen das Gewissen der besitzenden
Klassen tn Bezug auf die en Punkt gerade tn der letzten
Zeit wett empfindlicher geworden wäre als früher Die
anormale Lage der Dienstboten mit Bezug auf Arbeits
zeit hört man sehr oft von Herrschaften anerkennen und
die Zeit zur Erholung wird dieser Arbeiterkategorie wenig
stens in den Großstädten wirklich bereits weit reichlicher
zugemessen als früher Auch die Lohnverhältnisse sind
in den Städten nicht mehr so rückständig wie noch vor
zehn Jahren und es ist z B eine ganz erfreuliche Er
scheinung daß nach unserer Erfahrung eine überwiegende
Anzahl von Herrschaften ohne Weiteres die Zahlung des
Dtenstbotenbeitrages zur Alters und Jnvaliditätsver
sicherung freiwillig ohne gesetzlichen Zwang übernommen
hat Damit soll nicht gesagt sein daß es nicht noch sehr
Vieles zu bessern gäbe Die Kaiserin Friedrich hat ja
kürzlich die Wohnverhältnisse der Dienstboten und die
BeHandlungsweise die ihnen vielfach im aufopferndsten
Dienst zu Theil wird einer fcharfen Kritik unterzogen die
nichts zu wünschen übrig ließ wenn sie auch mit ihren
Vorschlägen zur Abhülfe nicht sehr glücklich war Am
Schlüsse ihrer Auslassung kann ja auch die Kreuzztg
an gewissen abhilsebedürfttgen Punkten nicht vorüber
indem sie schreibt Ein Sprichwort sagt wie der Herr
so der Knecht ins Weibliche übersetzt heißt das
wie die Hausfrau so das Dienstmädchen Unsere

Dienstmädchen hätten nicht so werden können wie sie heute
sind wenn nicht die Hausfrauen ihnen mit üblem Bei
spiel vorangegangen wären Im Reiche der Weiblichkeit
ist es die Mode welche herrscht und die Niederstehenden
richten sich nach den Höheren Das ist vielleicht sehr
ungalant aber jedenfalls durchaus zutreffend

Wer also mit uns noch eine ganze Anzahl tiefsitzender
Uebelstände im Dienstboten und Kellnerinnen Gewerbe er
kennt der wird die Bewegung unter diesen Klassen so roh
sie sich vielleicht auch im Ansänge äußern mag begreifen
und wünschen daß sie nicht etwa durch reaktionäre Maß
regeln auf ein ganz unnöthiges Ma,j von Verbitterung
gesteigert vielmehr ihr ordnungsmäßiger Verlauf durch eine
vernünftige Vereinsaesetzgebung die auch den weiblichen
Arbeitern eine Organisation erlaubt gefördert werde So
wenig der Fabrikbetrieb bisher an den Vorschriften der Ar
beiterschutzgesetze und den Arbeitervereiniguugen zu Grunde
gegangen ist so wenig wird die häusliche und Restau
rations Bedienung durch Reformbestrebungen der Betheiligten
gestört werden die Dienstboten und Gesindeordnungen
der meisten deutschen Staaten zählen ja zu den am meisten
rückständigen Gesetzen die wir haben Auf diese Weise
dürsten sich auch früher Mittel und Wege zur Besserung
finden lassen als durch polizeiliche Maßregelungen oder
den Hinweis auf fromme Dienstbotenheime Hätte doch
erst kürzlich die Mehrheit der Reichstagskommission welche
die obligatorische Krankenversicherung der Dienstboten ab
lehnte einen Mahnruf aus der Mitte der organisirten
Beteiligten recht gut brauchen können und wahrscheinlich
auch beherzigt Hier ist noch ein weites Feld sür zeit
gemäße Reformen

Das Manöver des 4 Armeekorps in
zwei Parteien

Erfurt 15 September
Während sowohl die Kavallerte Division des 4 wie

des 11 Armeekorps in der Richtung auf Kassel bezw
auf Erfurt aufklärend vordringen und das 11 Armee
korps feinen gestern begonnenen Krtegsmarsch tn der
Richtung Kassel Erfurt fortletzt hatte heute das 4 Armee
korps vor den Augen S M des Kaisers und setner
hohen Gäste ein Manöver in zwei Parteien welches tn
durchaus krtegsmäßiger Weise verlief leider jedoch gegen
Mittag hin unter der Ungunst der Witterung sehr zu
leiden hatte Die 7 und die Reserve Division des Armee
korps bildeten die Nordpartet und hatten als Versamm
lungsort um 7 /z früh das Gelände südlich Döllstädt
Die Truppen dieser Partei trugen weiße Helm Ueberzüge
und hatten theilweise große Anmärsche in der Frühe aus
zuführen So waren z B die Bataillone der Reserve
Division welche theilweise nach der gestrigen Parade erst
um 6 und 7 Uhr Abends tn ihre Quartiere zurückgekehrt
waren auch heute wieder per Eisenbahn tn das Anmarsch
gelände transportirt worden und vom Bahnhof Walsch
leben zum Versammlungsplatz marschiert Die Anstren
gungen welchen auf diese Art die eingezogenen Land
wehrleute ausgesetzt sind erweisen sich als nicht unbe
deutend was sich da die Leute insonderheit eine sehr
urze Nachtruhe haben sie müssen schon um 2 Uhr
rüh aufstehen auch tn Bezug auf den Gesundheitszustand
chon heute uachtheilig fühlbar machte Diese Nordpartet
jatte den Auftrag über dte Fahnersche Höhe tn der
Richtung auf Erfurt offensiv vorzugehen und trat unter
dem Schutz von Sicherheitsmaßregeln den Bormarsch
ber Groß und Klein Fahnern sowie über Witterda tu

der Richtung auf Dottelstädt und Zimmern Snpra um
8 Uhr früh an Der Gegner Südpartet welcher
von der 8 Diviston gebildet wurde versammelte sich tn
der 8 Morgenstunde an den Südwestausgängen von
Erfurt und trat gleichfalls um 8 Uhr mit dem Auftrag
dem offensiven Vorgehen des Feindes entgegen zu treten
den Vormarsch in der Richtung Btndersleben Alach an
S M der Kaiser war schon kurz nach 6 Uhr von seinem
Absteigequartier tn Erfurt zu Wagen aufgebrochen und
hatte sich direkt zur Nordpartet begeben wo er bet Bien
stedt zu Pferde stieg Der hohe Herr ritt heute den
Trakehner Fuchs Wallach Düppel und hatte den Ueber
rock feines Königs Ulanenregiments angelegt In der
8 Morgenstunde begaben sich auch theils zu Wagen
theils zu Pferde dte zu den Manövern hier weilenden
Fürstlichkeiten und um Uhr I M die Kaiserin tn
einem vierspännigen Hofwagen in das heutige Uebungs
gelände woselbst zur selben Zeit auch dte sremdherrltchen
Offiziere und dte Offiziere unseres Generalstabes und
Kriegsministeriums aus Gotha eintrafen Ueberaus zahl
reich war somit auch heute wieder dte Suite unseres
Kaisers tn welcher dem aufmerksamen Manöverbesucher
diejenigen hohen Militärs besonders auffielen welche eine
weiße Binde um den linken Oberarm tragen Es sind
dies die Schiedsrichter welche über Steg und Nieder
lage zu entscheiden haben und die zu unsern hervor
ragendsten Generalstabsofftzkren und Führern gehören
Wir nennen die Generallieutenants v d Planitz und
v Reibnitz ferner den Generallieutenant Vogel v Falken
stein bekannt als Hauptvertreter des Kriegsministeriums
im Reichstage dann die Generalmajors Bock v Polach
und Lemke u a m Als Oberschiedsrichter fungtrtS M
der Kaiser am 19 September an welchem Tage der
Kaiser die beiden Armeekorps persönlich führen wird da
gegen Prinz Albrecht von Preußen

Die ersten Stunden nach 8 Uhr wurden durch dte bei
derseitigen Anmärsche tn Anspruch genommen wöbet be
sonders die Kavallerie welche den beiden Parteien in der
Stärke von je ein Regiment beigegeben war als dte
Avantgarde tn Thätigkett kam Das Gelände westlich
von Erfurt eignet sich tn hervorragender Weise zu Uebun
gen in größeren Verbänden es tst leicht wellig und ge
währt gute Uebersicht und weites Schußfeld für Infan
terie wie Artillerie sehr zu beklagen tst nur und dies
drückt dem diesjährigen Manöver einen Stempel auf
daß die weiten Felder und Aecker fast durchweg noch mit
Weizen und Hafer bestanden sind die manöverirenden
Truppen haben also nur die Wahl wischen Unnatürltch
keiten bei ihren Uebungen oder Anrichten von großen
Flurschäden Da bet unseren deutschen Manövern jede
Unnatürltchkett vermieden wird und besonders das dies
jährige Kaiser Manöver tn recht kriegsmäßiger Weise aus
geführt werden soll so dürfte das Anrichten von großen
Flurschäden wovon man sich schon heute überführen
konnte nicht zu vermeiden sein In der elften Stunde



stießen endlich die beiderseitigen Infanterien aus einander
nachdem schon die Artillerien auf Entfernungen zwischen
1500 und 2000 Meter ihr einleitendes Feuer eröffnet
hatten Die Artillerie der Nordpartei war hierbei ent
schieden im Vortheil indem sie zuerst den Anmarsch der
Südpartei beschoß Allmählich entwickelten sich die beider
seitigen Infanterien und zwar in dem Gelände unmittel
bar östlich und südlich Döttelstedt doch kam es nicht zu
einem intensiven Infanterie Kampf Der großen Marsch
anstrengungen und des um 12 eingetretenen heftigen
Regenwetters wegen welches in kurzen Reprisen hernieder

ging ließ der Kaiser schon um i z12 Uhr das Signal
das Ganze geben welches das Zeichen zum Abbruch

des Gefechts ist Während ein weiteres Signal der
Offizierruf die Offiziere zur Kritik auf einer Höhe süd
westlich Döttelstedt um den Kaiser versammelte rückten
die Truppen Zwecks eines Vorbeimarsches vor dem Kaiser
und seinen hohen Gästen auf einer Koppel südwestlich
Döttelstedt zusammen Die Kritik fand im großen Kreise
statt der Kaiser der König von Sachsen der Großherzog
von Hessen der Kronprinz von Rumänien Prinz Albrecht
von Preußen Graf Waldersee welcher feit heute zu den
Kaifermanövern eingetroffen waren von ihren Pferden
gestiegen und hielt zunächst der Chef des großen General
stabes Graf Schleesfen eine eingehende Besprechung des
Manövers ab worauf auch Seine Majestät der Kaiser
eine Kritik des Gesehenen gab Wir hatten heute des un
günstigen Wetters wegen keine Gelegenheit die Infanterie
in der Benutzung des Geländes und der Verwendung
der Schußwaffen zu sehen und werden auf diese wichtigen
Dienstzweige des Felddienstes in unseren nächsten Berichten
eingehen Nach der Kritik fand dann noch ein Parade
marsch der Infanterie In Regimentskolonne und der Ka
vallerie und Artillerie in Eskadrons bezw Batteriefronten
und im Trabe statt Es läßt sich nicht leugnen daß
sowohl die großen Anstrengungen des heutigen Vormit
tags als auch der aufgeweichte Boden ihren störenden
Einfluß auf die Parademärsche ausübten Die Truppen
traten hierauf den Abmarsch in ihre theilweise weit ent
legenen Quartiere an während Se Maj der Kaiser und
die anderen Fürstlichkeiten zu Wagen nach Erfurt zurück
kehrten Ihre Maj die Kaiserin war schon vor 11 Uhr
nach Erfurt zurückgekehrt

Deutsches Reich
Die Kaiserrede iu Erfurt Berlin 16 September

Der Reichsanzeiger bringt den Wortlaut der Rede des
Kaisers bei der vorgestrigen Erfurter Paradetafel worin
es heißt Ich freue mich meine vollste Zufriedenheit
aussprechen zu können Die streitbaren Söhne der Alt

sNachdruck verboten Z

7sz Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Ueberletzung aus dem Englischen von Luise Koch

Nein er weiß es nicht und ich bitte Sie Fräulein
Rane mein Geheimniß zu bewahren Ich möchte nicht
daß er meinen hiesigen Aufenthalt erführe Wollen Sie
mir versprechen mich nicht zu verrathen

Das wäre wohl etwas zu viel versprochen, ant
wortete Gladys lachend Ich weiß welche Mühe sich
der Kapitän giebt Ihren Aufenthalt zu erforschen und
da meine Mittheilung ihm großes Vergnügen bereiten
sowie ihn einer großen Sorge entheben würde weshalb
sollte ich ihm da dieselbe vorenthalten

Weil ich Sie darum bitte erklärte Angela
Das möchte ein triftiger Grund sein wenn ich ihn

begreifen würde antwortete Gladys
Mittlerweile waren die beiden jungen Mädchen bei der

Königswiese angelangt das hohe Gras mit seinen Butter
blumen und Maßliebchen die Hecken mit den wilden
Rosen die Reihe weitästiger Linden an der einen und
knorriger alter Eichen an der anderen Seite machten
diesen Platz wie geschaffen zum Ausruhen

Wir wollen uns hier niedersetzen, sagte Angela auf
einen mit Epheu umzogenen niedergefallenen Baumstamm
deutend und sie nahmen dicht neben einander im Schatten
der Linden Platz

Der Tag war warm och mehr als von der Sonne
war Angela jedoch vom Gehen und von der inneren Auf
regung erhitzt Sie öffnete ihren Mantel welcher sofort
von der Schulter herabfiel Der Wind spielte mit dem
leichten Gewebe und trug es während die beiden jungen
Mädchen sich unterhielten einige Schritte hinweg

Fräulein Rane, nahm Angela in ruhiger Weise das
Wort Es freut mich unendlich diese Gelegenheit zu
einer Aussprache mit Ihnen gefunden zu haben Schon
oft dachte ich darüber nach ob es wohl von irgend
welchem Nutzen sein würde Ihnen einige Vorstellungen
zu machen

Mir Vorstellungen zu machen Worüber fragte
Gladys scharf

Um metner Mutter willen, erwiderte Angela dem
jungen Mädchen an ihrer Seite gerade in s Gesicht
blickend Fräulein Rane, fuhr sie dann in einfachem
zum Herzen sprechendem Tone fort wissen Sie wie
meine Mutter durch Sie gelitten hat und noch leidet
Wissen Sie daß Sie dem Kapitän behilflich waren meiner
Mutter Lebensglück zu untergraben

Die stolzen dunklen Augen senkten sich vordem ernsten
eindringlichen Blicke der Sprecherin
Zx Sie sagen ganz seltsame Dinge Fräulein Rooden
sntgegnete Gladys Rane abweisend

Dennoch sind sie wahr, fuhr Angela fort Ich

mark Thüringens und Sachsens in diesem Orte zu be
sichtigen ist mir eine um so größere Freude als dieser
Boden durch die Ueberlieferungen der Geschichte für unser
Vaterland besonders wichtig ist In diesem Orte hat der
korsische Eroberer die deutschen Fürsten aufs Schwerste
gekränkt und uvser niedergeworfenes Vaterland tief ge
demüthigt Damals keimte in der Seele meines seligen
Urgroßvaters der Gedanke an den Widerstand auss Aeu
ßerste der dann zu der sühnenden Erhebung von 1813
heranreifte Der Kaiser wies sodann auf die vor acht
Jahren stattgehabten Manöver unter seinem Großvater
hin und drückte die Hoffnung aus das Corps werde auch
jetzt in Krieg und Frieden sich bewähren als eine gute scharfe
sckmeidige Waffe Der Kaiser schloß mit den Worten
Ich erhebe mein Glas auf das Wohl des vierten Armee

korps und seines Führers sie leben hoch
Die Post brachte einen Bericht wer die Rede der

wie das Blatt meint aus wörtliche Genauigkeit keinen
Anspruch mache der indeß als eine vorläufige Inhalts
angabe dienen möge bis die amtliche Fassung des Toastes
erscheine Darnach sagt der Kaiser ungefähr Folgendes

Ich freue mich daß das 4 Armeekorps zu meiner größten
Zufriedenheit die Parade ausgeführt ich freue mich darüber
um o mehr als die streitbaren Söhne Thüringens Sachsens
und der Altmark mit daran Theil genommen haben Hier in
Erfurt ist ein ernster Punkt in der preußischen Geschichte An
dieser Stelle hat uns der korsische Parvenü aufs Tiefste er
niedrigt auf das Schleußlichste geschändet aber von hier aus
ging 1813 auch der Rachestrahl aus der ihn zu Boden ge
schmettert Ich erinnere mich noch gut als vor 8 Jahren
meines hochseligen Herrn Großvaters Majestät hier weilte
und sein scharfer Blick mit Anerkennung auf dem Korps ruhte
welches der jetzige Feldmarschall Graf von Blumenthal da
mals führte Es find erhebende Momente die an Erfurt sich
knüpfen es gereicht mir zur Genugthuung daß das Korps
in der Jetztzeit den Höhepunkt der Ausbildung innegehalten
und ich bin der festen Ueberzeugung daß dasselbe in Krieg
und in Frieden in den Händen Ew Excellenz seine Schnei
digkeit bethätigen wird

Telegramme von hier nach auswärts über den Toast
des Kaisers in Erfurt sind wie das B T meldet von
der Telegraphenverwaltung zurückgewiesen worden

Beraulaguugsauweisuug zum Einkommensteuer
gesetz Berlin 15 Sept Die Beranlagungsanweifung
zum Einkommensteuergesetz ist jetzt veröffentlicht und die
zur Durchführung des Gesetzes noch erforderlichen Ernen
nungen dürften in diesen Tagen ergehen Wie berichtet
wird werden vorläufig etwa 30 selbstständige Kommissare
zur Leitung der Etnkommensteuerveranlagung ernannt
werden wovon ungefähr die Hälfte auf Stadtkreise ent
fällt In den übrigen Kreisen behält der Landrath und
der Bürgermeister bis auf Weiteres die Leitung der
Steuerangelegenheiten doch wird in wohl der Hälfte aller
Kreise dem Landrathe ein Hilfsbeamter zur Seite ge
geben werden

habe schon oft darüber nachgedacht ob Sie sich Ihr Thun
schon selbst einmal klar gemacht hätten

Was that ich denn fragte Gladys stolz
Ihr eigenes Herz und Gewissen werden Ihnen diese

Frage besser beantworten als ich es vermag Einst war
meine Mutter eine glückliche Frau und jetzt

Nun, sagte Gladys schnell und jetzt
Jetzt welkt sie langsam dem Tode entgegen All ihre

Schönheit schwindet kein Glanz ruht mehr in ihren
Augen kein Lächeln auf ihren Lippen Sie die einst
nur Sonnenschein und Frohsinn war schleicht jetzt umher
wie die verkörperte Verzweiflung

Und was habe ich damit zu thun fragte Gladys
Rane kalt und hochmüthig

Sie haben insofern Antheil an meiner Mutter Unglück
als Sie den Kapitän in der schmachvollen Behandlung
setner Frau unterstützten lautet die Antwort

Fräulein Rane versuchte über diesen Gedanken zu lachen
doch nur ein gezwungener unnatürlicher Laut kam über
ihre Lippen

Gesprochen ist dies sehr leicht Fräulein Rooden, er
widerte sie aber Sie müssen auch beweisen können was
Sie behaupten

An Beweisen mangelt es mir nicht Greifen wir nur
den Nächstliegenden heraus Sie halten sich hier in
Culdale Hall auf jedenfalls doch nur zu dem Zwecke um
mit Kapitän Wynyard zusammen zu sein Nennen Sie
dies meiner Mutter gegenüber edel oder auch nur recht
schaffen gehandelt Fräulein Rane fragte Angela

Gladys sah sie mit verwunderten Blicken an und ant
wortete kurz

Das kann doch Ihre Mutter nicht berühren
Wohl berührt das meine Mutter, erklärte Fräulein

Rooden entschieden Ich kann es nicht begreifen, sprach
sie dann scheinbar halb für sich mit ihrer weichen sym
pathischen Stimme weiter weshalb meine Mutter den
Kapitän heirathete sie hatte ein so glückliches Leben mit
meinem Vater geführt welcher ihr in treuer Liebe auf das
Innigste ergeben war Niemals sprach er ein hartes
Wort zu ihr Als er starb vermißte sie seine zärtliche
Fürsorge aber wir waren trotzdem glücklich Da drängte
sich der Kapitän in unser friedliches Dasein Ich wußte
es vom ersten Augenblicke an, fuhr sie traurig fort daß
Kapitän Wynyard meine Mutter nicht liebte Soll ich
Ihnen auch fagen Fräulein Rane woher ich dies
wußte

Wenn es Ihnen beliebt, warf Gladys in leichtem
Tone hin dennoch lauschte sie den folgenden Worten mit
gespanntester Aufmerksamkeit

Einst war ich, erzählte Angela mitIhnen und dem
Kapitän in einer Gesellschaft zusammen wo brauche
ich nicht zu erwähnen Damals kannte ich Sie noch nicht
und durch Zufall wurde ich Zeuge einer Unterredung
zwischen Ihnen und Kapitän Wynyard Ich hörte ihn

Iuteruatiouale Ausstellung Berlin 1 Sept
Der Ueberschuß aus der Internationalen Kunstausstellung
welche am nächsten Sonntag geschlossen wird dürfte sich
auf ca 200,000 Mark beziffern In diese Summe sind
die aus dem Vorkauf von Ausstellungsobjekten erzielten
Provisionen mit eingerechnet Der Besuch der Interna
tionalen Kunstausstellung gestaltete sich anläßlich der gün
stigen Witterang während der letzten Wochen besonders rege

Zu dem Ueberfall der deutschen Schutztruppe
iu Oftafrika läßt uns der bekannte mit den einschlägigen
Verhältnissen in jeder Beziehung vertraute Forscher Herr
Joachim Graf Pfeil die folgende Zuschrift zugehen

Berlin 16 September Ganz überraschend kommt
uns die Kunde von der muthmaßlichen Aufreibunq des
Zelewskyschen Korps der Schutztruppe durch die Wahehe
in Ostafrika Weniger überraschend ist uns die Thatsache
selbst Hat auch die Schutztruppe mancherlei Gefechte mit
verschiedenen Stämmen Ostasrtkas rühmlich bestanden so

ist es doch das erste Mal daß sie den Strauß mit wirklich
kriegerisch geübten man möchte fast sagen disziplinirten
Eingeborenen zu bestehen gehabt hat Selbst das Gefecht
gegen die nachgeahmten Mafitis oder die Halbmassais am
Kilimandjaro kann nicht zum Vergleich herangezogen
werden Die Wahehe sind ein Volk welches einen durch
aus militärischen Charakterzug ausweist der Häuptling
Mquaniranika gewöhlich Mqwawa genannt hat wie

fein entfernter Stammesvetter der Zulukönig Cetywayo
die Kunst verstanden diese Seite des Volkscharakters aus
zubilden Mit Feuerwaffen wissen die von der Kultur
wenig berührten Eingeborenen jedoch nicht besonders gut
umzugehen und verdanken in Kriegen fast niemals diesen
irgend welchen Erfolg der Zulukrieg hat uns dies am
deutlichsten gelehrt Die Wahehe sind wie die Zulus sehr
tapfere Krieger und haben sicher auch hier den Erfolg nur
dem kurzen in ihrer Hand aber schrecklich wirksamen Stoß
speer so wie dem blinden Gehorsam welchen auch große
Kriegermassen dem Kommandowort leisten zu verdanken

Die Niederlage hat glücklicher Weise jedoch auch ab
solut keine Bedeutung Vermuthlich nur aus dem Wunsch
nach mehr kriegerischer Thätigkeit entsprungen hätte die
Expedition selbst im Falle des Gelingens keinerlei greifbare
Vortheile gebracht oder bringen können Die Fabel von
der Sicherung der Karavanenstraße hat überhaupt nur
gläubigen Gemüthern imponiren können Ehe es jemals
eine afrikanische Schutztruppe gab sind viele Reisende
durch jene Länder gezogen und wenn sie hier und da
Hongo zu zahlen hatten so werden sie heute erschlagen

ohne daß der Hongo abgeschafft wäre Welcheweiteren
Vortheile als diese sehr problemathische Sicherung die
Expedition bezweckte ist unerfindlich wohl aber könnte sie

und sie wird es nach ihrem Mißlingen erst recht
eine Menge Nachtheile haben Unser Prestige wird ge

sagen daß sein Herz nicht dabei betheiligt sei Dies
Worte blieben mir im Gedächtnisse haften und bald sollte
ich erfahrrn worauf sie sichibezogen hatten Ich ging zu
meiner Mutter und bat dieselbe vorsichtig zu sein ich be
schwor sie den Kapitän nicht zu heirathen weil er sie
nicht liebe sondern nur nach ihrem Gelde Verlangen
trüge

Sie sind ein seltsames Mädchen, unterbrach Gladys
Rane die Sprecherin

Ich liebe meine Mutter so innig, fuhr Angela fort
und wie mußte ich sie leiden sehe Ich wußte daß sie

mit dem Kapitän unglücklich werden würde doch sie
liebte ihn Ich glaube nein ich bin sogar ganz gewiß
daß sie diesen Mann viel inniger liebte als meinen theuren
Vater Sie wollte auf mich nicht hören Ich sagte ihr
daß sein Herz Ihnen gehöre Fräulein Rane und sie lachte

oh meine gute harmlose vertrauende Mutter sie
lachte über mich und blieb von seiner treuen Ergebenheit
überzeugt Halten Sie es nicht auch für schlecht und grau
sam eiuen Menschen in dieser Weise zu täuschen

Gladys wagte unter den fest auf sie gerichteten klaren
Angen Angela s nicht zu antworten Sie wiederholte nur
die Worte

Sie sind ein seltsames Mädchen Fräulein Rooden
Kapitän Wynyard würde es für verabfcheuenswerth und

ehrlos halten meiner Mutter Uhr oder Juwelen zu stehlen,
fuhr Angela Rooden fort er zögerte aber keinen Mo
ment sich unter falschen Vorspiegelungen ihr Herz und
ihr Vermögen anzueignen Vermag irgend eine Entschul
digung einer derartigen Handlungsweise den Stempel der
Ehrenhaftigkeit aufzudrücken Mein Leben hätte ich dafür
hingegeben meine angebetete Mutter vor dieser entsetzlichen

Verbindnng zu bewahren doch sie wollte ihr Verhängniß
Nie werde ich den Ausdruck vergessen welcher an jenem

Tage auf ihrem Antlitz ruhte als der Kapitän sie bat,
seine Gemahlin zu werden Sie strahlte vor Glück Die
Aermste Sie heirathete ihn und ihr ganzes Vermögen
wurde gleichzeitig das seinige Sind Sie nicht auch dcr
Ansicht Fräulein Rane daß wenn eine Frau einem Manne
Alles giebt was sie nur auf der Welt besitzt er ihr
mindestens etwas Dankbarkeit und eine freundliche Be
handlung schuldet

Das junge Mädchen wartete auf eine Antwort und
Gladys Rane welche an des Kapitäns mangelnder Dank
barkeit und Unfreundlichkeit einen großen Theil der Schuld
trug war gezwungen hierauf mit Ja, zu antworten

Selbst ein Hund ist dankbar, fuhr Angela mit Wärme
fort wenn man ihm Nahrung und Obvach gewährt
Meine Mutter aber gab dem Kapitän Alles was sie
hatte Alles dessen ein Mensch nur zu seinem Glücke be
dürfen kann und er war nicht dankbar Er machte sie
für wenige kurze Monate durch eine gelungene Täuschung
glücklich

Fortsetzung folgt



waltig sinken der Handel im südlichen Theil des Schutz
gebietes ist auf lange Zeit wieder gedrückt und Nachhilfe
in irgend welcher Richtung durch Entsendung friedlicher
Expeditionen sehr erschwert

Dennoch versprechen wir uns von der Expedition ganz
erhebliche Vortheile und wir thun dies in gänzlich ob
jektiver nüchterner Betrachtung der uns sehr wohl bekann
ten kolonialen Verhältnisse welchen wir mit allen Kräften
Vorschub zu leisten gewillt sind Die mißlungene Expe
dition wird uns vor allen Dingen lehren daß es noch
lange nicht an der Zeit ist im fernen Inneren als auto
ritativer Körper aufzutreten sondern daß wir alle unsere
Kräfte nöthig haben uns immer erst gründlich mit der
Organisation dessen zu beschäftigen was wir in unbe
stiittenem Besitz in der Küstennähe haben

Man wird ferner hoffentlich einsehen daß es ein Un
ding ist eine Schutztruppe zu halten welche täglichen
Drill mit interessanten Zügen in das Innere abwechselt
aus denen man bequem zu dem Renommee des afrikani
schen Heroen und gewiegten Afrikakenners gelangen kann
Man wird aufwachen und einsehen daß wir nur eine
Exekutivgewalt eine Polizcigewalt nöthig haben gerade
groß genug um den vorhandenen Bedürfnissen Rechnung
zu tragen ohne bis zu deren Befriedigung zu kreiren
Eine solche Exekutive darf ferner nicht zum Werkzeug des
Ehrgeizes werden sondern sie muß bedingungslos unter
dem Befehle im Sturm erprobter Männer stehen wie
wir das Glück haben einen solchen in usserem Gouver
neur in Ostafrika zu besitzen

Kommen wir nun zur klaren Erkenntniß der eben an
geführten Punkte so bedeutet die Niederlage der Expedi
tion obwohl sie den Verlust manches von uns wohl ge
kannten und geachteten Mannes gekostet kein Unglück son
dern eine Fügung welche uns ein gut Stück weiter bringen
könnte auf dem einfachen Wege stiller auf übersehbare
Gebiete beschränkter unseren Kräften angemesscner Ar
beit

Gehorsamsverweigerung beim Militär Berlin
16 September Ueber einen Fall von Gehorsamsverweigerung
beim Militär der sich vor eiwa zwei Monaten ereignet hat
und bei welchem meist Berliner betheiligt gewesen sind wird
dem Berliner Tageblatt aus Krotoschin berichtet

Ein Rekrut d h ein im ersten Jahre der Dienstzeit
stehender Mann von der 1 Kompagnie des Füsilier Regi
ments Nr 37 v Steinmetz war von dem Hauptmann
auf Wachtposten überrascht und schlafend betroffen worden
Der Offizier war über dieses Vergehen derart entrüstet daß
er sich entschloß die Kompagnie etwas scharf zusammenzu
nehmen er ließ dieselbe daher am nächsten Sonntag vier
mal zum Appell antrete bei den ersten drei Malen waren
die Mannschaften vollzählig erschienen bei dem vierten
Appell aber der Abends 7 Uhr stattfand fehlten 2t Mann
von denen 20 im dritten Jahr dienten und demnächst als
Reservisten entlassen werden sollten während einer im zweiten
Dienstjahre stand Kurze Zeit nach dem verfehlten Appell
traf der betreffendi Hauptmann die ausgebliebenen Mann
schaften auf der Straße er hielt sie sofort an und veran
laßte ihre Festnahme Die Leute wurden in Untersuchung
genommen und im kriegsgerichtlichen Verfahren abgeurtheilt
Hierbei wurden 17 Mann zu je 18 Monaten und 3 zu je
21 Monaten Festung verurtheilt

Bon der Marme Danzig 16 Sept Am 18
d Mts findet die Auflösung der ganzen diesjährigen
Manöverflotte statt An demselben Tage bildet sich ein
neues Uebungsgeschwader unter dem Befehl des Kontre
admirals Köster welches bis zum Frühjahr im Verbände
bleibt Dieses wird aus den Panzerschiffen Deutschland
Flaggschiff Kaiser Kronprinz und Friedrich der

Große nebst Aviso Pfeil bestehen Dte Panzer Kron
prinz und Friedrich der Große sind während ihrer
langen Außervienststellung gänzlich umgebaut auch die
alte Fregattentakelung ist gefallen an deren Stelle die
kurze Gefechtstakelung getreten ist Dieses Uebungsge
schwader wird in den W ntermonaten vorzugweile in der
Ost und Nordsee kreuzen in früheren Jahren ging man
aus sechs Monate nach dem Mittelmeer Schweden Nor
wegen und England anlaufen Nur im Falls zu großer
Kälte wird man sich mehr nach dem Süden halten und
spanische Häfen anlaufe An Bord des Uebungsgeschwa
ders befinden sich verschiedene Jahrgänge von Seekadetten
deren ältester im Frühjahr nach Kiel resp nach Wilhelms
haven zurückgekehrt sich der ersten Sesosfiziers,Prüfung
unterz ehen muß

Kongretz des belgischen Bergarveiterverbandes
Bochum 16 Sept Der nächste Kongreß des belgischen
Bergarbeiterverbaudes findet im Monat November in
Serair y statt Derselbe wird zwei Tage dauern und sich
hauptsächlich mit der Lage der Bergarbeiter und dem all
gemeinen Wahlrecht beschäftigen Wie verlautet wird der
deutsche Bergarbeiterserband einen Vertreter als Gast
dorthin entsenden

A us KKd
Baron Lahnre Brüssel 1k Sept Einer der

eifrigsten Freunde der afrikanischen Kolonisation Oberst
Baron Lahure Adjutant des Königs ist am 14 d M
in der Frühe gestorben

Thronrede Haag 16 September Die Generalstaaten
sind gestern von der Königin Regentin mit einer Thronrede er
öffnet worden in welcher es heißt

Die allgemeine Lage sei eine befriedigende und die Bezie
hungen zu den auswärtigen Mächten seien die freundlchast
lichsten Das Landhesr wie die Marine erfüllten ihre Auf
gabe in rühmlicher Weise zumal in Atchin wo die Blokade
der Küsten außerordentliche Anstrengungen verlange Was
die Finanzen betreffe so würden die genehmigten Auf
wendungen stärkere Ansprüche an die Steuerkraft des Landes
nothwendig machen Der Ausfall der letzten Wahlen habe
bewiese daß es erforderlich sei die als nothwendig erkannten
Reformen in der Gesetzgebung und Verwaltung des Staates

in geregelter Weise und ohne jeden Aufschub zu verwirklichen
Dem im Vorbereitung begriffenen Gesetzentwürfe über das
Wahlrecht werde sich eine Revision der Provi zial und
Kommunal Gesetze anzuschließen haben Ein Gesetzentwurf
betreffend die Verbesserung des Steuersystems werde dem
nächst den Kammern vorgelegt werden in Vorbereitung sei
eine Vorlage über die Reorganisation der Armee welche
ohne zu große persönliche und finanzielle Opfer zu erheischen
dennoch die nationale Vertheidigung sicherstellen werde In
zwischen würde es indeß nöthig werden die nationale Miliz
zur Verstärkung des Heeresbestandes zeitweise heranzuziehen
Auch betreffs der Marine seien Reformen beabsichtigt ebenso
eine Regelung der Administrativ Justiz Ferner werde ein
Gesetzentwurf über den obligatorischen Schulunterricht vor
gelegt werden Nach Maßgabe der fortschreitenden Vor
untersuchung über die Arbeitsverhältnisse würden Gesetzent
würfe im Interesse der Sicherheil der Arbeiter und der
Sicherung ihrer Zukunft in Vorschlag gekrackt werden

Die Thronrede schließt mit der Erklärung daß die Regierung
bemüht sei die Verhältnisse in Ostindien durch Vorname vo
Kulturarbeiten auf breitester Basis sowie durch Beseitigung
alles dessen zu heben was die Steigerung des Wohlstandes
der Bevölkerung sowie der Konsolidation der Finanzen etwa
Hindun könnte

TruppeuverschieSungen in Rußland Peters
burg 16 Sept In der ausländischen Presse ist wieder
vielfach von Truppenverschiebungen in Rußland die Rede
in Wirklichkeit reduziren sich dieselben darauf daß ein ein
ziges Kavallerieregiment aus dem Kaukasus nach Polen
gekommen ist weil in der 15 Kavalleriedivision noch ein
Regiment fehlte

Zum Nothstand in Rußland Petersburg 16 Sep
tember Die Berichte der ausländischen Presse über den Noth
stand in Rußland sind vielfach übertrieben Die Herrn von
Wyschnegradski in den Mund gelegte Aeußerung es seien weit
mehr als 100 Millionen Rubel nöthig um die Bevölkerung in
den Stand zu fetzen zu überwintern und das nöthige Quantum
Getreide zur Beiäung der Felder zu haben beruht auf Erfin
dung Bisher sind von der Reichsrentei nur ca 30 Millionen
für nöthig erachtet worden Die Annahme ferner daß die bal
tischen Provinzen als Retter in der Noth zu betrachten seien
und große Getreidetransporte aus ihren Reiervemagazinen in
d s Innere des Reiches abgingen ist eine Nebertreidmig W nn
Livland vielleicht im besten Fall 1 Million Pud Roggen Est
land ca 150,000 Pud und Kurland vielleicht V Million Pud
Roggen darleihen kann so bedeutet das zwar für die drei klei
nen Gouvernements sehr viel und legt für deren vorzügliche
Administration das günstigste Zeugniß ab bildet aber doch ab
solut genommen bei den Ziffern die Heuer in Frage kommen
nur einen Tropfen auf den Heißen Stein

Ans Sigri Konstantinopel 16 September Wie
die Agence de Konstrntinople meldet erhielten Sonntag
Nachmittag die hiesigen Botschaft Rußlands und Frank
reichs Depeschen aus Mitylene worin mitgetheilt wurde
daß eine Abtheilung des englischen Geschwaders Sigri be
setzt Truppen und Kanonen gelandet habe und im Be
griffe sei Sigri durch Lsgung von Torpedos zu befestigen
Im kaiserlichen Palais und bei der Pforte lief eine gleiche
Meldung ein Der Minister des Auswärtigen Said
Pascha ersuchte den englischen Botschafter White telegraphisch
um Ausklärung Dieser entsandte den Dragoman zu Said
Pascha um mitzutheilen daß White von dem Vorfalle
nichts bekannt sei Möglicherweise halte der Ch f des
englischen Geschwaders zeitweilig Schießübungen in der
Nähe von Sigri ab er habe seine Uebungen vielleicht
durch eine Landung auf dem unbewohnten Eüand erweitert
oder den Truppen sei eine Landung zur Erholung ge
stattet Bei einer Legung von Torpedos wenn eine solche
überhaupt stattgefunden hätte es sich gewiß nur um
blinde Torpedos gedandelt Ein Gleiches erklärte White
den diplomatischen Kollegen Seitdem wird gemeldet das
Panzergeschwader habe die Mannschaft und das Material
wieder an Bord genommen und sei abgedampft

Volkswirthschafts Zeitung
Gutachten des Posenerlandwirthschastlichen Provinzml

Borstandes
Posen 16 September Äui Erfordern des Ministers für

Landwirthschaft hat der Vorstand des Posener landwirthschaft
ticken Provinzial Vereins in seiner letzten Sitzung ein Tutachten
über die in Anregung gebrachte Neuordnung des landwirth
wirthschaftlichen Vereinswesens nach Art der Handelskammern
abgegeben Es lautet dahin Eine Erhöhung der Geldmittel
der landwirthschaftlichen Vereine sei im Interesse der Wirksam
keit derselben zwar wünschenswerth es werd aber die Ver
leihung eines beschränkten Besteuerungsrechtes an die zu errich
tende Landwirthschaftskammern die bisherigen Staatsbeihiiftn
zur Förderung allgemeiner Landeskultur nicht überflüssig machen
Dagegen stehe zu befürchten daß die freie Vereinsthätigkeit
durch Umgestaltung der Vereine zu behördlichen Instituten be
einträchtigt werde Endlich könne infolge die Steuerpflichtigkeit
das Ansehen der landwirthschaftlichen Vereine leiden indem
denselben auch unerwünschte Elemente beitretsn würden Aus
diesen Gründen und mit Rücksicht auf die eigenartigen Verhält
nisse der Provinz könne die vorgeschlagene neue Organisation
nicht befürwortet werden Das zweite Gutachten betraf die
Qualität des in der Provinz erzeugten Weizens und Roggens
Der Minister für Landwirtschaft hat wie wir dieser Tage be
reits mitgetheit haben angeregt die Mannigfaltigkeit der an
gebauten Getreidearten zu beseitigen und auf dre Erzeugung
einheitlicher Massenqualitäten Bedacht zu nehmen wie solche
der Großhandel und die Großindustrie bevorzugen Es soll da
rauf seitens des Pcovmzialoorstandks berichtet werden daß die
Qualität des in der Provinz erzeugten Weizens in normalen
Jahren eine sehr gute sei Im Allgemeinen werden sich in der
Provinz zwei Typen Weizen harter bunter und milder weißer
Weizen sowie zwei Typen Roggen nämlich Roggen von kräf
tigem Boden mit weniger starken Halmen und kurzem dickem
Korn Probsteier und Staudenroggen der sich für geringeren
Boden eignet angebaut Die Herstellung einheitlicher Massen
qualitäten von Getreide sei für die Produzenten unausführbar
und müsse dem Handel überlassen bleiben auch seien die dazu
erforderlichen Vorrichtungen der Provinz nicht vorhanden

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

Unter dem Einfluß des außerordentlich günstigen Wetters
und der flaueren Haltung der Getreidemärkte machte sich in
letzter Woche auch für Futtermittel eine etwas mattere Stim
mung geltend Bei dem Mangel an disponibler Waare sind
jedoch Preisermäßigungen nicht eingetreten

Reisfuitermehl M 5 0Z bis M 9,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4,80 bis M 8,75 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen

M 5 25 bis M 9,00 pr 50 Ko ab Magdeburg M 6 00 bis
M 8,50 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 6,00 bis M 7 00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 0 00 bis M 0 00 Pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 6,00 bis 6,50 pr 5V Ko ab Hamburg Erd
niüßkuchen und Erdnußmehl M 7,0g bis 8 80 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,65 bis M 8 20 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,20 bis M 8,25 Pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 5,75 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,75 bis 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 8,20 bis 8,60 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,80 bis M 6,10 pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 6 25 bis M 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg

Vermischtes
Der Aufsehen erregende Fall daß ein lIjähriger Schul

knabe von ewem Mitschüler gleichen Alters durch fortgesetzte
Erpressungen zum Selbstmord getrieben wurde ksm dieser Tage
vor dem Bezirksgericht Alsergrund in Wien zur Verhandlung
Angeklagt ist der 13 Jahre alte Sohn einer Volkssängerin der
Volksschüler Joseph Pötze während der Beschädigte der 13jähr
Rudolph Langer ist Der Letztere hatte am 29 Avril d I
durch einen Sturz aus dem dritten Stocke seinem Leben ein
Ende zu machen gesucht er verletzte sich schwer wurde aber
nach längerer Krankheit geheilt Das Motiv des Selbstmord
Versuchs blieb lange Zeit rätselhaft bis durch Mittheilung
anderer Mitschüler Lichr in die Angelegenheit kam Zwei Schul
knaben erzählten nämlich daß ein anderer Schulkamerad der
bereits erwähnte Pötze zur Zeit des Selbstmordversuchs auf
Lange gewariet Habs damit ihm dieser wie früher etwas
bringe was er von seinem Onkel gestohlen habe es sei unter
allen Schülern bekannt gewesen daß Langer durch Pötze ge
zwungen wurde seinen Onkel zu bestehlen um das Geld des
Pötze zu geben welches dieser regelmäßig vernaschte Dieses
eigenthümliche Verhältniß wurde auf folgende Weise geschaffen
Langer und Pötze hatten eines Tages gemeinsam die Religions
stunde geschwänzt und Pötze drohte dem Langer dies seinem
Oheim zu verrathen wenn er sich nicht seine Verschwiegenheit
erkaufe Von da ab war Langer in der Gewalt Pötze s dieser
verlangte fort ur n fort Geld und Langer mußte solches alle
Augenblicke aus der Geldlade des Geschäfts dem Onkel stehlen
Als Langer nichts mehr stehlen wollte drohte ihm Pötze er
Werde auch die Diebstähle dem Onkel verrathen und dies wirkte
wieder bei dem Knaben der durch Pötze s Drohungen fort
während in Furcht und Unruhe versetzt wurde Nach durch
geführter Verhandlung fand der Richter den jugendlichen An
geklagten des Verbrechens der Erpressung strafbar der Jugend
wegen als llebertretung schuldig und verurtbeilte ihn zur Strafe
der Verschließung an einem abgesonderten Verwahrung orte m
der Dauer von 14 Tagen

Für die Redaktion verantwortlich i V Julius Gubitz

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Freitag den 18 September 18S1
K Vorstellung Abonnements Vorstellung

Farbe roth

s KMMS7S
Schwank mit Gesang in 5 Auszügen von G v Moser

Musik von Michaelis
Personen

Kurt von Folgen Gutsbesitzer Eugen Schady
Jlia seine Frau Louise BrodslyPrisea ihre Schwester Jenny SchneiderBaron Bernhard von Folgen Kurt s

Onkel Edmund DoßHerr von Sensa Gutsbesitzer Cäsar Hurtig
Tony seine Frau Elisabeth GreveSybilla Elme Emilie FriedauPaul Hoffmeister Albert HeroldElsa seine Frau Cssi Roßbach
Theobald Blum Provisor bei Hoff

meister Karl BrinkmannHartmann Förster bei Folgen William Schirmer
Hertha seine Tochter Fanny König
Reif von Reiflingen Lieutenant Adolf Schumacher
Feodor Below Eduard StraußLina Kammerjungfer Rosa Emöder
Franz Diener MarkgrafDörthe Dienstmädchen bei Hoffmeister Albertine Wechsung

Erster heiter Alfred RungeZweiter Mr Richard EbertDas Stück spielt auf dem Guts des Herrn von Folgen und in
einer kleinen Stadt in der Nähe

Nach dem 2 Akt Pause
Schauspiel Kreise

Kassenöffnung Uhr Ansang UhrEnde gegen I Uhr

Sonnabend den IS September 1891
7 Vorstellung 7 Abonnements Vorstellung Farbe blau

Schauspiel in 7 Vorgängen von Ernst v Wildenbruch
Kassenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Sonntag den 29 September 1891
Zum ersten Male

Oper in einem Akt von Pietxo Maseagni

Heaäemiselle gierkslle

Mirs cls8 Ltsättdsatsrs

K un I kÄiSiZn airsrkWirt IrrAttiKsr
S 60 früii uuä dsvcl

Dmxkodls rrrsinö Loyalitäten srir KskAIiASn Lönut/UQA
Zrosss Versinssiiiiiwsr sinä srr vsiAödsn
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Halle a I Verlängerte Königstrasze Hatte a S

Freitag den t8 September I8S Abends 7 Uhr
Zweite

brillante wstellW
mit durchweg neuem Programm

2 goldene Uhren 1 Portemonnaie mit 170 Mark Inhalt 1 desgl lunter Mitwirkung der vorzüglichsten Künstler und Künstlerinnen

1 In der Zeit vom t bis s September er sind
nachstehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

verschiedene Damen und Herrew Regenschirme Spazierstöcke 2
Metallschaalen 1 Mütze 1 Taschentuch verlchiedene Postwerthzeichen
Altersversicherungsmarken 1 Marktnetz 1 Banknotentalche 1 Bank
note 1 silberne Schnupftabaksdose Handschuhe Portemonnais

2 In derselben Zeit sind als verloren hier gemeldet

mit 43 Mark Inhalt 1 desgl mit ca 1 Mark 1 Notizbuch 1
Doppelnadel ein 3reihiges Korallenarmband

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer

Vorführung der besten Freiheits und Schnlpferde sowie Am
treten sämmtlicher Clowus und August des Dummen Preise

verzeichneten hex Plätze Logenstuhl 3 Mk Parquet nummecirt 2 Mk I Platz
150 Mk II Platz 1 Mk Gallerie 50 Pf Kinder uiner 10 Jahren

Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb derlin Begleitung Erwachsener zahlen auf I und II Platz die Halste
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten Billets sind von früh 11 Uhr bis Schluß d r Vorstellung an der
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements vom CirmS Kasse zu haben Dieben haben nur Gültigkeit sür die Vor

stellung zu welcher sie gelöst wurden Circns Eröstnnng um
V Uhr Beginn des Concerts um 7 Uhr Anfang der

Vorstellung um V Uhr Es finden täglich Vorstellungen statt
Ll r s Direktor Ehrenstallmeister Sr K

Hoheit des Prinzregenteu Lnitpold von Bayern
Sonnabend den tv September I8SI D itte Große

Borstellung mit durchweg neuem Programm Alles Nähere duich

21 April 1882 verfahren werden wird
Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Pouzei

Sekretariat IV Rathhausgasse Nr 18 Zimmer 89 ertheilt
Halle a S den 15 September 18S1

Die Polizei Verwaltung
Ausschreibung

Die Regulirung und Neupflasterung der Halberstaedterstrafte die Pivgramme
zwischen der Magdeburgerstraße und der Bahr hoisgrevze soll im Wege
der Weitbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den S4 September Bormittags Rv Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen undl llstandig renovirt neue Betten angenehme

Zeichnungen ousliegen auch dieVerdingungsanfchläge entnommen werden Z Ntmer gesnnNester Aus mymt m iestmsrmlt
können

D r ction
Keller 8pielpliti

Die Wavdini Truppe Bravour
Parterre Akrobaten Mr Char
es Ballo Antipoden Equilibrist

Miß Luciana Equilibristin
auf d Glaspyramide Brothers

arry Ward gymnast Clowns
Herr Man de Wirth Chanso

netten Parodist Die Schwestern
Lina und Sophie Schoenegger
Gesanps Dmtustinnen Herr
Engen Zocher Gesangs Humorist

Weiter engagirt
Die berühmte

Mio ZoNsiisr I övv
Fremden
reizendste

Halle a S den 17 September 1891
Der Stadtbanrath

Was Jedermann über die neue
Einkommensteuer wissen muß
Volkstbümlche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kc l Sieuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses
S ück SS Pfg WM zu haben in der

Expedition dikses Mastes

Lage der Stadt

am IS September
keffädlte 8pvjs k rto devÄrte iviMZMe vbvreitovZ äer Speise

Zkivrv
Freunde u Gönner sowie das pp hikstge auswärtige und reisende

Publikum lade ich höflichst ein durch zahlreichen Besuch die Prosperität
des Etablissements zu fördern Hochachtungsvoll

s keros 8kdr eÄer
und Verein gesucht

DV S

zx Nabkninsr
Freitag deu 18 September

Ergebenst

Mi

Pantomimen Darsteller

Me PMmm
Kassenöffnung 7 Uhr Begc
der Vorst 8Ubr Ende 11 V

zur

Gr WoiMMigkeitg KNerie
zum Besten armer Epileptischer im St Valentiushause in

Kiedrich Ziehung am ZA Oktober 18SZ

sind zu haben in der Expedition dieses Blattes

Meine vollständig reing eiotttn e

Stück SK Pfg
wird von vielen dcr Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
R ö ftren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder ganz
er denst zu empfehlen

Msenstederei von WÄAWrÄ MOksSZ H
und Matratzen von IS Mk an bis

zu den elegantesten empfiehlt
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Geiststr IS
Direction G Graßhoff

Artistische Leitung G Rösters
SVeziMkn AelitttK

Z l RaiiB Z
üieiier 8pieIpI n Z
Ära u Zebra Egypt, W

ßArabiiche Pyramldenkünstler V
h LittleHred ber Wun W
U derknabe an Trapez

Tauer und Meingold M
Opernparodistkn M X
Olsen Musikalischer Holz

N Hacker Beuno und W
KMila Mamingo Doppel D

Produktion auf dem 4 mm MU
k starken Teltgraphendraht

Frl Paula KriegerZN Cvstümsc ubrette Mc At A
Segommer der Unvei W

Awüstliche m neuen Einlagen M
Kassenöffnuna 7 Uhr Anf
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8 Uhr Ende 11 Uhr
Jeden Sonn u Feiertag

8 bei freiem Eintritt

Hreltag den 8 September
Schlacht rsrtt

ss hansschl Wurst empfiehlt

Weckelstrake ZI

u K6sßll8ckiri e

rastoroll Vadak
Pf d 80 Pfennige nr slletn Sei

N ll 8 neben dem Hauptp ostamt

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Töchter Pensionat
Halle a S Heinrichstratze 1

Unterrichtsfächer in Kurse für Haudnähen Kunsthand
arbeiten Mnsterzeichnen Maschiuenähen Wäschezn
schneiden Schneidern Putzmachen Buchführung
Auf Wunsch werden Orwatzirköl eingerichtet Deutsch
Literatur und fremde Sprachen Koch und Haus
haltungskurse nur für Pensionärinnen Unterricht im künst
lerische n knustgewerblichen Zeichnen Malen von
Blumeu Stillleben Portrait n Landschaft Oel und
Aquarellmalen u s w

Nähere Auskunft Prospekte und Bedungen bei der

WorstehsrM Frau lkli tS ZlSK Kvn

kl

jSsstwK MIÄ ttMvuisvd
ZD LIS rjGoneevtsängerin Sophienstratze Nr N

Splechstunde 4 5

Hpemanns illustrierte Zeitschrift für das deutsche Haus
steht in der ersten Reihe der deutschen Monatsschriften und möchte den
geistigen Mittelpunkt der deutschen Familie bilden Um dies zu erreichen
und um die bedeutendsten Kräfte auf litterarischem und künstlerischem
Gebiete zur Mitwirkung heranzuziehen scheut die Verlagshandlung weder
Mühe noch Kosten Vom Fels zum Meer hat einen alle Gebiete des
Wissens umfassenden Inhalt Wegen seiner hohen Auflage vorzügliches
Jnsertionsmittel Die Zeitschrift erscheint seit ihrem 11 Jahrgang in
zwei Ausgabe In 2K Halbhesten 50 Pfennig und in 13 Ganzhefte
ä I Mark Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten

Man verlange Probehefte zur Ansicht

I

Ei gut erlwUeries

Wpeditio bet HMe fchen Tageblattes
Verlag d Druck vv R Rteischmann in Halle

Ulrichstraß IS geöffnet von 7 Uhr Morgens ÜW7 Khr NbendS

Für denJunseratentheil verantmortlm
JnlinS G ditz w Halle

Hierzu 1

Täptlch frisch geschossene
Wn l i RtbhLhm

L i Geiftstr 56
WeitgehevdsteGaran
tiesür d Haltbarkeit m
Fabrikals Repara
turen j Art Ueber
ziehen c Schirm

fabrik Hallea S große Steinstraße 69 Ecke
N unliäuier

verstellbares Pult
l, 5 lang

verkauft billig Jaeobstr H p
Testaments Nachlaß

laxen und Kaufverträge
fertigt fachgemäß und billigst

Angustastrahe ISK
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